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GRUSSWORT

(j
mJahre 1949 veranstaltete ProfErnst Duis
aus Oldenburg mit seinem Quartett zum
ersten Mal in Staufen „Ferien mit alter

Musik“. Hieraus entwickelte sich die Staufener
A/Iusikwoclie, die bald als „mntimstes kleines
Musikfest in Deutschland“ bezeichnet wurde.
Zwei Aufgaben hat sich die StaufenerMusik
woche itniner gestellt: Zinn einen sind es die
Ensemblearbeit und die Durchfhhrung von
Ktirsen, zum anderen die abendlichen Konzerte,
bei denen neben bekannten Künstlern immer
wieder auch junge Interpreten auftreten, die nicht
selten eine große Karriere vor sich haben.
Diese Verbindung von Kursprogranim und
Konzertreihe prägt die Staufener Musikmr‘oche in
tmnversr‘echselbarertmX7eise.
Neben der Darstellung der !vlusik des Mittelalters
und der Renaissance, die immer ein Schmc‘erpunkt
der Musikwoche wut; reicht die Werkauswahl bei
den Konzerten nunmehr bis in das 20.Jalir-
hundert.
Professor Ernst Duis leitete, gemeinsam mit deni
damaligen Bürgermeister DrEckart Ulmann, die
StaufenerMusikwoche bis I967. Nach seinem
Tod übernahmen seine Witwe, Frau Fine Duis
Krakamp, und die Professoren Horst Schneider
und Wolfgang Fernow die künstlerische Leitung.
Anfang der 70erJa/ire wurde Professor Woltang
Schäfer in das Kuratorium berufen. Seit dein Tod
von Frati Duis-Krakanip un September 1985 ist
Wolfgang Schäfer der alleinige künstlerische
Leiter unserer Mustkwoche.
Für mich als Bürgermeister ist es eine große Ehre,
aber auch selbstverständliche Verpflichtune,, die
tracl,t,onsreiclme Musiksv‘oche zu begleiten und zu
unterstützen.
Ich danke allen, die es möglich machen, dass wir
unsere Musikwoche durchftihiren können und
wünsche ihr weiterhin viel Erfolg.

Michael Benitz
Bürgermeister
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Der Pianist Ciiia Cl:ou wurde in Taunaii geboren und
erhielt seine ausbildung hei Prof Lieselotte Giertil an
der Musikhoc ule Stuttgart. Er gewa denMdClSSOh1Wme in Berlin und den Svdnel‘
1nterttatb0nl PiauO Competition, konzertierte in ganz
Europa, Australieul, Neuseeltd, Kanada, dein fernen
Osten und in den USA (na 1984 mit dem Los Angeles
Philharuub01 Orchestra bei den FestkonZt der
Qly,npiscui Spiele) und ist seit 1990 Mitglied des
„Trio ParnasSiis“, das 2001 flur seine _in5puihigi
nut dem Echo Klassik_Preis ausgeZeicimet wurde. Seit
Herbst 2004 iSt Chia Chou Professor an der Hochschule
für Musik und darstellehide Kunst in Graz.

Das peiburger Voka1elt5ehuu1k wurde .1q71 von
Wolfgang Schäfer gegründet und war bald ein internatioitangesehener Kaniilierchbor 1 Q81 gewann das Ensenible den

ersten Preis im Wettbem rb der Europais en Rundfunku1tiout; es
wirkte bei mehreren raufflu1irt gen nut (u.a bei den0flaUe5uihiger usiktagdht und in der Alten Oper F,ankfurt und

spielte zahlreiC Schtalll9lattdhi und CDs ein. HöhePuite euier ausge
dehnten0zerttätigkt waren Gast5pi in Berlin, Paris, Rom, Venedig

Prag nd Beirut, sowie in Skandiflat‘ Polen, Kanada, israel und Ostasien.

;ONNTAG, 6. AUGUST, 20.00 UHR, AULA 1 FAUSTGVMM

ROBERT SCHUMA

Andreas Weiler erhielt seinen ersten 5angs terricm vr
Cliorknabett; er studierte in Sttuttgari, Lübeck und Zürich bei Bruce Abel, Janies Wagiieü
CliristOh2hi Prigardien und Irwin Gage. lnzwischidhi ist er ein uiternati0l gefragter
Evangelist und Qtoriensätge er arbeitete u.a. mit Phihpp erreweg1ie, Frieder Beriiius,
Helnuit Rilhin Wihliant Chtristie, Thomas Henge rock, Masaaki Suzuki und den KingS
Singers zi usanimehl und gastiee bei viele ii inte rnauonahi Eestival5, au cli ut Kanada und
USA. Andreas Wellem war preisiräger beim ‚I3lnter0l° Bacli\Vetti rb in
Leipzig und erluelt im Juni 2004 mit seinem Götz Pager den Kiwanis

Musikprei5 der Stadt Zürich.

Markt‘s Fiaig studierte Gesang (bei Prof HeueiCh1ri5te, Schiul und
Kirchen1s an der 4usikht0chisle FreibuiBr5 im Anschlufl

daran absolvierte er ein Auau5ttmm bei Prof Berthold posseineyer
in Frank funt/Mam Sein Repertoire reicht von Werken der
Renai55ae und des Barock bis zur avantgar stis en Literatur;
er wirkte bei mcli reren Ura u ffüli runge i mit und ha utestverträge an den Suädti5ch Büluieli retburg und bei den5hietzger Festsl2iel Auch Markus Flaig war Preis

trager beim in Leipzig
und ist in der Z tisamii ena rbe it mit re nomunerten
Ensenibles z.B. Can tus Cölln,) und Dirigeliteut internati0
nal erfolgieich tätig.

5 Gesäfl für gemisC1tChor
Der Schmied (Uhlafld)
Sommerhied (Rückert)
SchönR0htt (Mörike)
Die sonne (unbekam)
rautge5g (Uhland)

Der Rose pi1gerfa1flt
Oratorium nach einer jchtUng
vOn Moritz Horn
Für Solostimmen, Chor
und Klavier opi12

SILKE SCHWARZ
ANNE BIERWIR
ANDREAS WEILER
MARKUS-CHIA CHOU

FREIBURGER vOKALENMBWOLFGANG SCHÄFER

--.-

J

Silke Scit arz studierte bei Prof Beata HeuerChri5tdhi
Freiburg und gewanii schon früh uiehirere internationaWettbe5verbsPrse (u.a. beim Mozart fest in Würzbur beim

Bunde5tttrb in Berlin, behn ARD_Wettbdbverb in
Miunchii und beint Belvedew_ettb rb in Wien). Als0zert5ängerm war sie bereits in vielen europäis emi Ländern und
bei bedeuut1d Festivals zu Gast; Silbe Schwarz erhält regeltnäflig
wichtige Inipulse von dc in Kontpol 5tdmi Aribert Reuniamul und gilt heute als
eine der eifolgreicstdhi jungen deutscbiehi Sopramn5tihth1 Nacht einem
astvertrag am Stadttheater Bern ist sie seit der Saison 2005/20065etflblemitgl des
Theaters in fleidebberg

Die Abtistuii Anne BierWirtut gewann im Sonuner 199$ in nürnberg den Buiidesi5)ettb„Jugend ntuisizieil“. Danach begann sie ihr Gesalig5stituhii bei Pivf Ulf Bastlent an der0wangsce in Essen; 2001 wechiselte sie zu Prof hedwig Fassbe,ider an die Hocbiscbnhk
für Musik und Darstellende Kunst in Frankf mmi; seit Soinnier 2004 sttidte sie don bei
Prof Heidrtui Kordes. Sie inachit sich als0flzn5 gertn aucht internati01, mehr und niebir
einen Namen, arbeitete mit verscbnedd1 Ensembles zuisailtnwn (wie z.B. „La Stagione
Frankfluts“ und „ Cltorus nuusictus Köln“) und sang auerdemn am Giessener Staditbteater dieii,i,verdi5 „röniing der poppea“

Wolfgaltg Scliiifer ist seit 1982 professor flur Cbiorleituitg art der Hochtsch flur Musik
und Darstelleme Kunst in Framikftim mi; von -1982 bis 1997 war er auch (als Nacbi
folger von Kurt Thionias mund Helnuutbi Rilhin Dirigent der Franikfdurter Kantorei. Mit sei
nen Ensembles gewann Wolfgang Schäfer unebirere internati0uta Wettbe0er und produ
zierte eine Vielzahl1 volt Rtuidi k-, Fernsehi und Schallplatten ahmnoi 1992 dirigierte
er das Festkomizert zum binjährigeht Bestehlen des Welt_Chiorver ndes iut Nammiuir
Belgiemi). Als astdiiigeuit arbeitete er zuletzt in Polen, Lettland und PortuiMl, sowie mit
der chiimtger Kantorei Suuttgart mi Rahimiiemt der Euiropäi5cht Musikfeste 2003 und
2004- Mehrfacbt war Wolfgang Scbiäfer Dozent und Juror bei internatioldni
Wettbelw rbe min id SvnipOsieht, u .a. in Italien, Uutgarn, Osterreichi, Estlanid, Kanada uuuid
Korea.



DIENSTAG, 8. AUGUST, 20.00 UHR, AULA / FAUSTGYMNASIUM

DIALOGO DEL BALLO
Ein Gespräch über den Tanz von
Rinaldo Corso (1555)

Eingerichtet und inszeniert von
Uwe W Schlotteriniiller
Mtisiziert, gesprochen und getanzt vorn
Ensemble piedi ne‘gri

Das Ensemble piedi ne(g)ri widmet
sich seit neun Jahren der Rekonstruktion
und Wiedergabe historischer Tänze. Die
Programme entstehen auf der Grundlage
intensiver fächer-übergreifender
Quellenforschung; dabei sind Kunst-,
Theater- und Kulturgeschichte mit
Tanzforschung und historischer
Musizierpraxis eng verflochten.

kis -i-sc-k
UWE W
ScHLOTTERMÜLLER,
geb. 1958 in Celle, studierte
Instrumentenbau, Musik-
wissenschaft und Volks
kunde; in seinen Forschungen
und mit diversen Buchver
öffentlichungen spezialisierte
er sich seit ‘1978 aufden
historischen Tanz zwischen
der Renaissance und dem
Ende des ‘1 9jahrlzunderts;
regelmä/ig leitet er Kurse
und /i)hrt mit verschiedenen
deutschen Ensembles abend
füllende Programme auf



DONNERSTAG, 10. AUGUST, 20.00 UHR, AULA 1 FAUSTGYMNASIUM

WOLFGANG AMADEUS
MOZART (1756 1791)
Quintett Es-Dur KV 452 für Klavier, Oboe,
Klarinette, Horn und Fagott

Largo - Allegro moderato
LarghettO
Allegretto

FRANZ SCHUBERT (1797 - 1828)
Auf dem Strom (Rellstab) op.l19 für Tenor,
Horn und Klavier

LUDWIG VAN
BEETHOVEN (1770 - 1827)
Quintett Es-Dur op.l6 für Klavier, Oboe,
Klarinett, Horn und Fagott

Grave — Allegro, ma non troppo
Andante cantabile
Rondo. Allegro, ma non troppo

GUSTAVO QUARESMA tenor
SUSANNE GRUTZMANN Klavier

MITGLIEDER DES
DIAPHONIA QUINTETTS:
MARTIN BEWERSDORFF Klarinette
NICOLAI BORGGREFE Oboe
NORBERT STERZ Horn
TOBIAS PELKNER Fagott

1

Der junge biasilianische Tenor Gustavo Quaresluta studierte zunächst an
der Universität in Rio dc Janeiro, bevor er im Jahr 2005 zu einen!
Aufbaustudittln bei Prof Berthold Possemeyer an die Musiklrochscluik
Frank ftirt/M. wechselte. Seither ist er in Deutschland bereits zu zahlreichen
Konzerte)! veipflichtet worden; auerde;n trat er am Hessischen Staatstheater
Wiesbaden auf noch dieses Jahr wird er in Fra;ikftirt als Lysander in
Benjanun Brirtens Oper „Sommernachtstrauihl“ zu sehen und zu hören sein.

Susanne Griitz,naiifl ist in Leipzig geboren und studierte bei Dieter
Zechlin in Berlin; sie ist Preisträgerin mehrerer internationaler Wettbewerbe;
1989 gewann sie den renommierten ARD-Wettbelb in München. Viele
Soloabende und die erfolgreiche Zusainineilarbeit mit bedeutenden Dirigenten
(Sawalliscli, Masui Ca7nbreling; Zender) und Orchester)! in den
Musikzentren des In- und Auslandes bestätigten ihren Rufals eine der besten
deutschen Pianistinne)i. Bei verschiedenen Labels erschieien CD
Einspielungen (isa. der Preludes von Chopin, der Svmphonischie Etuden von
Robert Schumann und des gesamten Solowerks von Ciara Sclui,,ianhi.

Nicolai Borggrefc (Oboe) studierte bei Prof Hucke (Köln) iuid Prof Becker
Hannover; 1992 errang er in der Kategorie Bläsertrio dcii ersten Preis des
Deutsche)! Hochsclullwettbes rbes. Er war Mitglied des Orchesters der
Europäischien Gemeinschaft und Stipendiat der Herbert_voti_KaraJa
Stiftung Berlin. Heute ist er Oboist amStaatsthieater Braunschweig.

Martin BewersdOrff (Klarinette) studierte bei Prof Demzer in Hannover
Er gewallt! 1989 den ersten Preis beim Bundeswettbewe „Jugend inusi
ziert“, war Stipendiat der Studieitstiftung des Deutschen Volkes und ist seit
‘t 994 Klarinettist ani Theater Dortmund.

Norbert Stcrz (Horn) studierte bei Prof Marie-Luise Neunecker. Er war
Mitglied der „Jungen Deutschen Philharnionie“, Preisträger internationaler
Wettbewerbe in Frankreich! und der Sciur‘eiz und ist heute Solohornist am
Theater Dortmund; auerdei;i tmterrichtet er an der Folkwangschlule in Essen.

Tobias Pelkuer Fagott ist Solofagottist am Staatstheater Stuttgart; auch er
gewa!in dcii Bundeswettbewerb „Jugend niusiz!ert“ uitd war Preisträger beini
Detitschen Hochschulwettbewerb; auerdei;i spielte er mi Gustav_Mahller
Jugendsinfo!ueorches!er und im Weltjtigendorcliester; studiert hat Tobias
Pelkner bei Prof Rinderspachler in Mannheim.

Zusanunen mit dem Flötisten Felix Reimann gastierte!! die vier Bläser seit
1988 als Diaphoflia Quintett auf viele!! Festivals (u.a. auch in Spanien,
Grobritanniem1 und Russland) und produzierte)! zahilreic hie Rundfmnk
auftiahmet!; 1992 gewann das Quintett den Deutscheti Musikwettbewerb

Susamuie Gristzmnail!i
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SAMSTAG, 12. AUGUST, 20.00 UHR, KIRCHE ST. MARTIN

MAX REGER (1873 1916)
Vier geistliche Gesänge aus Op.l38

Wir glauben an einen Gott (14.Jhdt.)
Der Mensch lebt und bestehet (Matthias Claudius)
Das Agnus Dei (Nikolaus Hovesch)
Unser lieben Frauen Traum (anonym)

ANTONIN DVOfÄK (1Q41 1904)
Drei geistliche Stücke für tiefe Stimme und Orgel

Ave Maria
Hymnus ad Laudes
Ave maris stella

TROND KVERNO (geb. 1945)
Ave maris stella (1976)

JOSEF RHEINBERGER (139 — 1901)
Drei religiöse Gesänge aus Op.157 für tiefe Stimme
und Orgel

Ave Maria
Wenn alle untreu werden
Ich bin des Herrn

Vier Motetten aus Op.l?‘6
Ad te levavi
Prope est Dominus
Deus tu convertens
x Sion

Nachtgebet aus Op.15?‘ für tiefe Stimme und Orgel

k:
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Warkus Volpert erwarb sein Solistendiplom mit Auszeicnung
nach dem Studium bei Kurt Widmer in Basel; er besuchte
Meisterkurse u.a. bei Christa Ludwig, Elisabeth Schwarzkopf
und Thomas Qi,asthoff und bildet sich seit einiger Zeit bei Prof
Horst Günter in Freiburg meile,: Er ist Preisträger mehrerer bedeu
tender Wettbewerbe in Deutschland, Osterreich und Spanien und
hat — auch in Zusammenarbeit mit renommierten Dirigenten und
Ensembles - bereits eure groj@e internationale Konzerterfahrung
gesammelt. Auferdem ist er am Theater Basel engagiert und und
hat mit einem breiten Repertoire bei zahlreichen Rundfinzk- und
ED-Produktionen mitgewirkt.

Christian Schmitt, geb. ‘1970), erhielt die ersten
musikalischen Impulse bei den Würzburger Dom
singknaben. Er studierte Kirchenmusik in Würzburg,
München und Karlsruhe, war von ‘1997 bis 2000
Kirclienmusiker in Ettlmgen und ist seit Januar 200‘!
als Bezirkskantor der Erzdiözese Freiburg am Villmger
Münster tätig.

Das Staufener Chorserninar findet in diesenr Jahr ztim 8.Male statt. Die Kurse flur
CHORDIRIGIEREN und ENSEMBLESINGEN sind ausgeschrieben flur erfahrene
Chorleiter und Chorsängei; Schul- und Kirchennuisiker sowie fortgeschrittene Studenten.
Alle Kursteilnehmer bilden zusammen den KAMMERCHOR DES STAUFENER
CI—IORSEÄ/IINARS. Die Entscheidung darüber; wer von den angemeldeten Dirigenten
bei der Leitung des Konzerts beteiligt sein ir‘ird, fällt nach einem Probedirigat nach dem
ersten Kurstag. Im Kurs ENSEMBLESIIVGEN findet neben der täglichen Arbeit Hut den
aktiven Dirigenten ensemblespezifischer Unterricht an gesonderter Literatur statt.
Die Leitung des Seminars liegt in den Händen
von Prof Wolfgang Schäfer ‘Frankfiirt/M.),
Universitätsmusikdirektor
Tobias Hitler (Tübingen und
Gesangspädagogiii
Christine Mutter
(Tübingen).

/

MAX REGER (1873 1916)
Nachtlied (aus Op.l38 für gemischten Chor)

MARKUS VOLPERT Bariton
CHRISTIAN SCHMITT Orgel

KAMMERCHOR UND
DIRIGENTEN DES STAUFENER CHORSEMINARS 2006 4
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UND SO FINDEN SIE DEN
VERANSTALTUNGSORT DER
STAUFENER MUSIKWOCHE:

KARTE NVO R
Tourist-Info Rathaus Staufen

Tel. 07633-805 36

Onlinebuchung: www.staufen.de

BZ-Kartenservice/Freiburg. Bertoldstr. 7
Tel. 0180-555 66 56 (€ 0,12/Min.)

VERKAUF
Ticketservice Hauer

Besanonallee 2/Freiburg
Tel.: 0761-1307066

Kur- u. Bäder GmbH Bad Krozingen,
Herbert-Hellmann-Allee 12

Tel. 07633-400864
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KARTENBESTELLUNG
1.PLATZ

ANZAHL
2. PLATZ

ANZAHL
Sonntag

6._August
ROBERT

SCHUM
ANN

Dienstag
8. August

DIALOGO
DEL

BALLO

Donnerstag_10._August
M
OZAR1

SCHUBERt BEETHOVEN

Freitag
11. August

STUDIO
FÜR

ALTE
M
USIK

Sam
stag

12._August
REGER,_DVORAK, KVERNO, RHEINBERGER

A
bonnem

ent

Aula/Faustgym
nasium

Aula/Faustgym
nasium

Aula/Faustgym
nasium

AuIa/Faustgym
nasium

KircheSt. M
artin

Sum
m
e

€
16,-

€
16,—

€
16,—

freier
Eintritt 13,—

13,—

13,—

€
16,—

13,—

_
_
_
_
_
_
_
_
_

€€
50,—

40,—

Preiserm
äßigung

für Schüler, Auszubildende
und

Kurkarteninhaber: €
2,50

aufallen
Plätzen.

Scheck
liegt bei: Karten

werden
zugesandt

Abholung
derKarten

U
bei Tourist-Info

an
derAbendkasse

(bis 30
M
in.vor Konzertbeginn)


